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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSL1 ZÜRICH 1, HIRS CHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: EUCHDRUCKEREI MÜLLER. WERDER & CO. AG., ZÜRICH V/32

rV ie trügerisch auch die

Hoffnung sei, so dient sie

doch dazu, uns auf angenehmem

Weg durchs Lehen zu

führen.

*

Es gibt verschiedene Sorten

der Neugierde: eine aus

Interesse, die in uns den

Wunsch weckt zu erfahren,

was uns nützlich sein kann;

die andere aus Hoffart, die

dem Wunsche entspringt, das

zu wissen, was die andern

nicht kennen.

*

Es- scheint, dass die Natur

jedem Menschen von

Geburt an Grenzen für die

Tugenden und Laster gesetzt

hat.

*

Ohne die Gesellschaft der

Eitelkeit würde die Tugend

nicht so weit gehen.

*

Wer in sich selbst so viel zu

finden glaubt, um auf die

Welt verzichten zu können,

irrt sehr; wer aber glaubt,

man könne ihn nicht

entbehren, täuscht sich noch

mehr.

La Rochefoucauld
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